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ZÜRICH 1880. 10. Juli.

%tt(PY(ttt im »WeMfpattex" rtttb M bex aroftm flBrbrrttnng bzs fBiottea non nm fo fixerem rfolg, ois bferelbra je zinz ganje 58od)e axvfLlzgzn mb bzaa)tzt rozxbmJHIll UU 3nf£rataufträg£ rtnb îironfînbrn an sie ,Äititoncen-fjjiebttton »on @reff eM&fi & <£o., üarktgap 14 Büridj. #rets pto Seite 30 |t|>,; b£l WPteSErgohnujert
toirb gtoftet "gUnatf beroiütat. JUttsRunft ÜB« «He ttt biefm M^eigex errdjfnunben Ärotonxen rotrb utuntgetiftd) ertyeUt.

19 e f u cb t
jum îoforttgen (Eintritt in ein $>otel erfien
StangeS ber Cfti^roeij ein

_
genumbtf 3 beiber

©pradjen mächtiges

&tmmermäuäjen.
3cu)rc8[te(le. 1121

(ïine jungt- gut gebilbcte Iod)tcr, im ©ev-
uiren geaumbt unb beiber Sprachen mä$tig,
fitcfjt auf SJütlc ÛJuti ©telle nia

ftrUmn-ttt
in einem fjonetteii §oteI. [122

öffcitC 3 tOÜC
(ür eine fähige, rteiîîige unb treue ftt'Uueriti
non angenehmem Meutern; ju iofortiaem etat
tritt in einem .{iotel=<5afé. Jîenntnif) ber fron:
jöfijdjcn ©pradje unb gute l^eugniffe roerben

«erlangt.

@tn portier,
ber ftd) in ber ©pradje gu DerooUfanimnen
roünfdjt, fudjt ©tette in bcr fnmjBfifdje« Sinuci;.
Hute Seugniffe. 3tnfprüdje bejdjeiben. |124

Bekanntmachung.
Die Gesnche um Weinschenk- und

Speisepatente für das Jahr 1881 sind gemäss
§ 15 des Gesetzes vom 15. Christmonat
1845 bis zum 15. Augustmonat d. J. der
Abgabenkanzle! auf dem Rathhnusc In

Zürich schriftlich und franko einzureichen
und es ist jeder Anmeldung 1 Fr. 50 Rp.
beizulegen. Der Gebrauch von
Geldanweisungen anstatt des Verpackens des

Betrages ist rathsam.
Franko-Marken werden nicht an

Zahlungsstatt angenommen. Vide die näheren
Bestimmungen im Amtsblatt vom 2. d. Mts.

Zürich, den 1. Juli 1880.
Aus Auftrag

der Direktion der Finanzen :

fH-5012-Z] Ehraisuerger. Sekretär.

STOCKEB/sche
&

Eingang Seefeld und Mühlebachstrasse.

Täglich warme Bäder und Douchen

mit oder ohne Ingredienzen.

Türkische (römisch-irische) Bäder
jeden

Montag, Mittwoch und Freitag.
Russische Dampfbäder und

Kastendampfbäder
Dienstag, Donnerstag u. Samstag.
BÄT Die Anstalt ist einem geehrten
Publikum geöffnet von 6 Uhr Morgens

bis 8 Uhr Abends
und bestens empfohlen von [693]

Wittwe Dr. Stocker n.Tochter.

Ratten- & lusiift,
Wirkung garantirt!

Produkten-Fabrik Fischingen,
Kt~ Thurgau. [653

Sommer- Restauration [656]

WAID bei ZÜRICH
Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Vom Büchertisch
Mit der Festzeitung für das eidgenössische Sängerfest", heraus-
'en von Leonhard Steiner, bieten uns Gebrüder Hug

eine reizende Festgabe. Wir haben es liier zwar nicht mit einer
Zeitung im eigentlichen Sinne des Wortes zu thun, nicht mit einer
Zeitung, welche die Evénements des Tages geduldig aufzeichnet,
beschreibt und schildert, nicht mit einer Zeitung, welche sich damit
befasst, die Toaste der Redner wiederzugeben, die Personen und die
verkauften Billets zu zählen, nicht mit einer Zeitung, welche durch
ihre Trockenheit das menschliche Dasein verwässert, sondern vielmehr
mit einer Sammlung von Gedichten, welche Sängerleben, Sängerarbeit
und Säugerfest in Ernst und Humor in trefflichster Weise behandeln.
Wir geben in unserm Hauptblatte eine kleine Probe der Sammlung
und sind überzeugt, damit der Festzeitung" ein besseres Lob zu
ertheilen als wenn wir Gedicht um Gedicht unseres Festdichters
par excellence der Kritik unterzögen. Die einzelne Kummer der schön
ausgestatteten Festschrift kostet nur 40 Cts. ; möge sie Jeder, der
unser grossartiges Fest besucht, als freundliche Erinnerung nach
Hause nehmen.

Pension & Mineraibad Nuolen
am obern Zürichsee, Kt. Schwyz.

Mineral - Sool - Dampf - und Douche - Bäder.

Eröffnung 1. Mai.
Nächste Bahnstation Lachen und Siebnen-Wangen, nach ersterem

Orte täglich zweimal Fahrgelegenheit. Telegraph im Hause. Pensionspreis

von Fr. 4 -6 täglich, je nach Zimmer. Gesellschaften, Hochzeiten
und Schulen aufs Beste empfohlen.

99] Frau W ittwe Vogt-Stählin, Propr.

Feinstes Kaffee-Surrogat.
Für meine vorzüglichen kaffee-KMHeiizen offen und In Pfund-Büchsen,

werden in allen grossem Ortschaften der Schweiz Depots errichtet.
Die verehrten Hausfrauen und die Herren Besitzer von Hotels und Cafés werden

speziell zu einem Versuche mit diesem ausgezeichneten Kaffee-Surrogat eingeladen.

Mil lier-Lands m wnn9
695I Koloniahvaarenhandhing in Lotzwyl (Bern).

Zeugnis s.
Die Kaffee-Essenz von Herrn Müller-Landsmann in Lotzwyl kann als ein passendes
angenehmes und nahrhaftes Surrogat Jedermann bestens empfohlen werden.

R. v. Fellenberg, Chemiker.

Batle-Tücher
in mannigfaltigster Auswahl empfehlen
est] Brnpbacher & Briner zum Brmnicuthnrm, ZÜRICH.

Das

ächte Pilsener Bier
aus der

Ersten Aktienbierbrauerei in Pilsen
(^Böhmen)

wird von heute an verzapft bei

Herrn Ed. Bosshard zur Kronènhalle, Zürich, und
F. Siegler zur Krone, Winterthur.

Der alleinige Vertreter fiir die Schweiz :

E. J. Burkhardt, Sobn.

Zürich, Schanzenberg, 7. Juli 1880.
P. S. Weitere Abnehmer werde nächstens mittheilen. [7031

Praktische Kirschausstemer,

Selterswasseruiaschiueu
und dazu passende Pulver,

Botanisirtapln,
Reiseflaschßii,

Reiseheefsteakmasclimeii.

Magazin für Haus- nnd Küchengeräthe.

1. Erpf,
698] Schifriändo 6, Zürich.

Pflaumenmus,

Gebirgs-Slivovitz,
als auch vorzügliche Süd-Ungarische
Weiss- & Roth-Weine

in Fässern, liefert billig
[858] Heinrich Wolf,

Orawitza (Ungarn).

lUklO!-. !880. 10. vi uli.

^nspî'tltl» îm AeSelspalter" find vei der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben fe ewe ganze Woche aufliegen und beachtet werden^N^r^Nll Znserataufträge stnd eimusenden an die Annoncen-Erxedition von Hrell Küßli k Ko., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile SO Ap,; bei Wiederholungen
wird großer Rabatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Gesucht

Zimiileimädchen.
Jahreàst-lle. st2l

sucht auf Mitte Juli Stelle als

Kellnerin

Offene Stelle
von angenehmem Aeusjern^ îu sosoni.ìem >>m

tritt in einem Hotel-Ease. Kenntnis! der sran-
zösischcn Sprache nnd gute Zeugnisse werden

Ein Portier,
der sich in der Sprache !u vervollkommnen
ivünicht, sucht Stell- in der smn^ösiichen Schwei,.
Kute Zeugnisse. Ansprüche bescheiden. s 12«

i;t?kiimitmiielliinx.
»!,' >!<>!»ià NM »Vsitisclisnk. «Nil Lpeiss

VSlsntS sür clas àr ISSì s!n>l ?r-miis5

kbgsbsnksn^lsl uns ê>xn> kstnlinusr, !n

^llricll scnrikUicn unck krnntia cin-url'ww>n

tioi-ulü^eo.
^

Dsr Ledrsucli von lîs!rl
anweisungon snstaN Hos Vsrpsàtis lies
Sstrages ist ratkssm.^ ^ ^

?üricn, ctsn l. ^i-I, ISSV.
^

sN-soiS-^I Tkrsnsbergor, 5àvliir.

künganx Seefslà unà Ickülilebaelistrasse.

?âxlil!ll AâMlî Nltêi llllà Iltkicllell

mit oàer okne Ingredienzen.

?ilâÌ8<;I»e (riimiscll-irisclnî) kîitlei'
^jeàen

UontuS, Nittv^ooii uncl l^lsitaiz.
kîu88Ì8v>iô vampibàr unö

Xànâamnfbàller
OiknstuA, OouiierstaA u. LamàZ.

Oie Anstalt ist einem xvekrten
l'ublikum zeükrnet von ß Ilkr àlorgens

bis 8 Ukr àdenàs
unà bestens empkoklen von l^^^l
>Vittv?e Or. Htnài'N.Int'Ilà.

«ullö»- à IUUlll,
WirlcuriK Kgrsritirt.

procluktön-r'abi'ilc ssisoningen,
lît. Iknrxau. fl>53

WML» sZi MVKRKW
?riì(întvolle ^nssivat iìuk 8tiiät, 8ee nn«Z Kedirx»;.

Vom LûàertiLà
Ait àsr sseslzeitung für lias eiagknössisene Längerkest", Kpraus-
' en von lisonbarà 8t ein er, bieten uns lZsbrûàer IIuA

eine rsiôenàs ?estxsbe. ^ir liaben es liier 2^var niebt rnit einer
Asituux irn si^entlieken Linne àss Wortes 2u tbnn, niebt mit einer
^eitunx, veloks àis événements àss ^laASS AsàuIàÍA aukusiebnet,
bssobrsibt unà sekilàert, niolit rnit siner >?eitunA, wslobs sieb àamit
besasst, àie loaste àer lìoànsr v?ieàsr2UAsben, àie ?ersonsn nnà àis
verkauften lîillots un 2äklev, niebt mit einer Aeitnri^, vveleks àurok
ikre Iroekenkeit àas msnsvkliobe Dassin verwässert, sonàsrn vielmelir
mit einer Kainrnlunx von deàiebtsv, vslolie Längerleben, LänAsrarbeit
unà LätiAsrkest in krnst unà Humor in rreirliobster ^Voiss benavcleln,
>Vir Asbsn in unserm Ilauptblstte eine kleine ?robe àer Lammlun^
unà sinà überzeugt, àamit àer ?sst2vituog" ein besseres luob 2u
ertksilvn als vsnn v>ir deàiobt um lZsàiodt unseres ?estàiobtvrs
psr exesllenve àer Xritik unteruö^en. Dis ginaslne Kummer àsr sekön
susASstattstsn 1'sstselirift kostet nur 40 Ots. ; mö^e sie ^eàer, àer
unser Arossarti^es ?sst bssuobt, als trsurràlioke ürinnorunK n»ek
Hause nekmsv.

^6N8ion Ä Ivlinkl-aibacl dualen
tim voerv ^Ürieii8se, Xt. 8àv)^.

Wnei'itl-, 8ovl -, vimipk- niul l)0ìà - lîîitìl r.
TrôàunK 1. Mai.

Rseksts Lakiiststion lâken unâ Sieknen-^anKen, naek ersterem
t)rte tkAlieli üv>eimal ?akr>relexenlieit. ?eleArapk im Hause, tension»-
preis von ?r. 4 -K tiißliek, ^je nnok Limmer. (Zesslisckakten, 1I»ekTeiten
unà Lekulen auf's Leste empf»klen.

S9s I^rau >Vittxvt> Vczgt-Ltätilirl, ?rovr.

XolonialvkaarenIiânàlunA in l.ot?«^I (Lern).
2! s r> A n i s s.

N. v. k'ellelllbei'z;, vbsmiksr.

in maunÌAkaItÌAster ^uswalà ompkelilen

oij iti iipliîitîlioi- 6 kiiner -nm iltlliiitentliiitm, îvlllsll.

Otts

aus âsr

t^üllinen)
>vircl von Iteuto nn vei'^apkt tisi

>>>'>'!'» Uli. Ko88narcl /ur Xmnc'nlntll«', ^üt'iell, unä

^ 5. 8ikgler !?ur Krone, » iiitcrtllur.
Oer alleinig«; Vertiotor kür 6i<z selnvei?. ^

Aüri'tck, Leiian/.oiàrA, 7. àli 1880.
l'. 8. >Vvitore ^.bnebiner v/erào näekstens mittlieilen. s'NZs

uncl àà?u passtZNlle ?ulvor,

LlllclIIÌ8Ìâa^k!îI,

kkiukllc.8uu^

kkiu^kkUktlw
k»Iiixiì?ii! kür às- Mll Xiicuêii^ràìuiî.

SekiMânàe <Z, ^llricli.

?àitmemiM8,

als auoli vor-üxlicd« Lüä-I7nxaris<:ke

^iei88- à Kotli-Weine

Usiirrià "Volk,
vrsv»il?a (Ungarn).
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